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Nr. 518. Mittag ⸗ Ausgabe. Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. Dinstag, den 5. November 1867. 


bildet. Hier werden die Wahlmänner erſt morgen Nachmittag zuſam⸗ 
mentreten, um ſich über die aufzuftellenden Candidaten zu berathen refp, 

zu einigen. Es ift nicht unmoglich, da man in der Stadt ſelbſt einen 
geeigneten Vertreter nicht ſcheint finden zu können, daß man auf Ru⸗ 
dolf von Bennigſen greift, der bei der erſten Reichstagswahl, ger 

rade damals als die Wogen der Erbitterung und Mißſtimmung noch 

am höchſten ſtiegen, unkluger Weile von dem Wahlcomite für die Stadt 
Hannover aufgeſtellt wurde, und — wie mit mathematiſcher Gewißheit . 
vorauszuſehen war — glänzend durchfiel. Jetzt würde er unfehlbar 
durchzubringen fein, da ja die Wahl ganz zuverläſſig in den Händen der na⸗ 
tionalliberalen Partei liegt, man fürchtet aber, daß Herr von Bennigſen jetzt 
feinen alten Bezirk, der ihm treu und zuverläffig ficher iR, nicht aufgeben, 

alſo eine Wahl für die Hauptſtadt ablehnen wird. In dem Falle würde 
vielleicht Planck aufgeſtellt werden, was ich für ſehr zweckmäßig halten 
mochte. Planck iſt neben Miquel und Bennigſen jedenfalls der hervor: 
ragendſte Mann der Partei und in jeder Beziehung geeignet, die Haupt⸗ 

ſtadt zu vertreten. Von einer Seite, die ſich nicht anders denken kann, 

als daß der Deputirte der Stadt Mitglied des Magiſtrats mit dem 
ſtolzen Titel „Senator“ ſein muß, wird für einen ſolchen „Senator“ 
gewühlt, glücklicherweiſe aber ohne Ausſicht auf Erfolg. In unſerem 
Senate macht ſich die kraſſe Mittelmäßigkeit arg breit, der es zu einem 
Landboten an den nothwendigſten Requiſiten fehlt, nur nicht an Eigen- 
dünkel und Selbſtüberzeugtheit. Einzelne Magiftratsmitglieder, fo br. 
Schlözer, der übrigens mit feiner jüngſten Reichstagsbotſchaft auch kein 
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zu den Anhängern des Alt⸗ Liberalismus. Erfteulich iſt es auch, daß 
Dr. Oppermann in Nienburg, der hannoverſche Geſchichtsſchreiber, ſich Ä 
entſchloſſen hat, ein Mandat für das Abgeordnetenhaus anzunehmen. 
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238. 356. 407. 26. 40. DIES OB. 007. 56. 14,018, 67 (100), 107. . Bieher haben dieſe Gpielegentbümer ſehr geringe Neigung gexeigt, yu|find Heute Vormittag um 876 Uhr mittelt Griragug pe 
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2. 84.40. 707.44 61. 880. 8 43.100), 61, 08. h 55, 58. 458 being Beer Gern fon fegt aber ends . — doch det > a e eee 
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„ 238. 352. 435. 74. 89. 97 (100). 803 5: 80. 985. 44. 96. 17,008, ten der Regierung und der deutlich ausgeſprochenen ; er Sitzung berufen, welche der Präſident en mit einer kurzen 
it f 400 100 53. 16 04. 88 4 7. 87. 80 68 chr Rechnung tragen als zieren oſfenülgen Meinung Ainfpradpe eröfiete, die Kammer eee eee 
CCC%%% = Hannover, 2. Noobr. [Die Landtags Gandidaten.]|auß a r en 
B . 137. 73, 85, 410, 18. 528. 22 791 (100). 832 (100). 34. Das hiefige ſog. Central⸗Wahlcomite hat geſtern eine erſte Lifte national: | man unter den Regierungep chſt vom Lande er- 
| 
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21,082, 92. 115. 20. 56. 81. 95. 298. 316. 6.40475 . liberaler Candidaten für das Abgeordnetenhaus oͤffentlich empfohlen. wartete und im Februar d. J. von der Regierung verſprochene neue 


645. 71. 824. 943 (100). 75. 22,020 (100). 22, 25. 3. 4 41 nd in derſelben noch nicht für alle Wahlbezirte ſolche aufgestellt, Wahlgeſetz. Man hatte ſich ſchon der Hoffnung hingegeben, die 

| 113 684. 95, 789. 86, 913. 51, 59. 23.02.71. 112. = e derſelben, namentlich die offriefilhen. ſch E gegenwärtige 5 werde nur zur Berathung des neuen 

K e , 100. 218 64. 208 86. 4806 825248, 70 821. von dieſem Central⸗Wahleomite zu halten pflegen, in anderen Bezirken Wahlgeſezes einberufen und nach Feſſſtellung deſſelben aufgelöst werden. 
56. 840. 53. 93 m AN 57 Gr 097. 98 00h. 175 N 18 22 dagegen ein paſſender Candidat noch nicht gefunden wurde. Das it Nach den heutigen Vorlagen iſt daran nicht zu denken. Außer einer 

53. 404, 18. 38. 41, 60, 539. 85. 607. 832. 38. 960, 67. 98. 26,028. namentlich der Fall in dem Bezirke, welchen die Stadt Hannover felbft 1 Menge Geſezentwürfe ging der Kammer auch das Budget für die Finanz: 
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freundliche Händ 


periode 1867/69 zu und das 


mit den Führern der Majorität bewies wohl genugſam, daß Regierung 
und Ständevertretung ein Herz und eine Seele find, weit entfernt davon, 
einander gegenſeitig das Leben ſchwer zu machen, geſchweige denn mit 
Auflöſun en ſich zu tragen. So ſchwindet auch vorläufig die 
Hoffnung, die dreijährige Finanzperiode in eine einjährige umgewandelt 


F 


feſthält. Das 1 wird wiederum auf drei Jahre feſigeſtellt und 
werden wohl auch alle übrigen Verhällniſſe die alten bleiben. Die 


bereitet zwar eine Demonſtration gegen die Ständeverſammlung S 


und für Einführung“ einer wirklichen Volksvertretung vor, allein fie ift 
fetzt ohnmächtiger als früher, da es Tactik unſerer Conſervativen iſt, 
jedem Liberalen antiſächfiſche Tendenzen unterzuſchieben, wiewohl der 
Reichstag gewiß zur Genüge das Gegentheil bewieſen. Das thut aber 
zur Sache nichts, wenn nur das Mittel ſeinen Zweck erfüllt. Auch die 
8 das Ständeprincip gerichteten Volksverſammlungen, deren eine 
geeſtern bei uns ſtattfand, werden mit ihren Reſolutionen nicht eher etwas 
erreichen, als bis im ganzen Lande, in allen Städten und womöglich 


auch in größeren Dörfern, eine lebhafte Agitation für eine wirkliche zum 


Volksvertretung organiftrt wird. Dazu ſcheint aber augenblicklich in 

Sachſen eine zu große poltiſche Stagnation zu herrſchen und außerdem 

wird, wie ſchon erwähnt, jede liberale Regung damit ohnmächtig ge: 

macht, daß man ihr den Verdacht der Preußenfteundlichkeit imputirt. — 

Das heut den Ständen vorgelegte Budget balancirt in Einnahme und 
Ausgabe mit 15,269,720 Thlr. 


f = Defterreic. 

e Wien, 3. Noobr. [Oeſterreichs Stellung zur orienta⸗ 

liſchen und romiſchen Frage.] In dem Momente, wo alle Blät⸗ 

ter von den fabelhaft guten Beziehungen zwiſchen Franz Joſeph und 
is Napoleon widerhallen, gehen in Konſtantinopel Dinge vor, die 

1 der peſſimiſtiſchen Anſchauung Recht zu geben ſcheinen, als ob auch 

dieſe 


vermeintliche Intimität in der Stunde der Prüfung leicht wieder 
leich einer Fata Morgana zerfließen könnte. Die kretenſiſche Frage ift 
9 neue Phaſe getreten, indem Rußland und Frankreich bei der 
; Sch abermals auf eine internationale Unterſuchung über die Lage der 
Chriſten auf Candig gedrungen haben. Während aber Preußen und 
8 ien ſich dieſer Forderung nur in zweiter Linie angeſchloſſen, hat 
Baource ſogar ſich beeilt, dem General Ignatieff noch den Rang abzu⸗ 
ufen, und die von dieſem entworfene Note ohne Weiteres auch im 
Namen; der, franzöfiichen Regierung unterzeichnet. Ein ſolches Empreſſe⸗ 
ment, während Baxon Beuſt in London weilt mit der ausgeſprochenen 
Abſicht, dort eine Verſtändigung der Mächte über die orientaliſche Frage 

in direkt entgegengeſetztem Sinne anzubahnen, deutet denn doch wahrhaf⸗ 
tig nicht auf eine entente cordiale zwiſchen Wien und Paris. Was 
e die offteiöſe Publiciſtik von dieſer nicht (don Alles zu erzählen! 
Nicht nur über den Orient ſollten der Reichskanzler und Marquis de Mouſtier 
ein Einverſtändniß angebahnt haben, ſondern Napoleon habe es auch über 
ich genommen, den heiligen Vater als Dank für den Schutz, den Frank⸗ 
reich ihm gegen die Rothhemden angedeihen ließe — zur Einwilligung 
in die Reviſion des Öflerreichifchen Concordats zu bewegen. Die öffent: 
lic e Meinung bedarf aber in dieſer Richtung einer Auffriſchung: denn 

| da den orten keine Thaten folgen und ſelbſt die miniſterielle Erledi⸗ 
= der Biſchofsadreſſe noch immer auf ſich warten läßt, ſcheinen die 
Ä ürkungen des kaiſerlichen Sendſchreibens an Cardinal Rauſcher im 
Sande zu verrinnen. Finſtere Gerüchte finden wieder gläubige Ohren, 
wie z. e neuerdiugs ein zweiter Brief des Kaiſers an ſeinen frü⸗ 
heren Lehrer, den Fürſterzbiſchof von Wien, erklärt habe: Se. Maſeſtät 
wiſſe recht wohl, 0 N 
N Jeder ehrliche Liberale indeſſen, der von Napoleon für die Re: 
2 Sie des Concordats gerade ſoviel wie von Baron Hübner und von 
0 ba ſowie von der Beſeitigung der weltlichen Herrſchaft jedenfalls 
mehr hofft, als von jenen beiden Herren zuſammen, kann heute nur 
8 it einverſtanden fein, daß aus der oͤſterreichiſch⸗franzoͤſiſchen Allianz 
| as wird. Dafür haben wir heute noch tauſendmal beſſere Gründe, 
als im Auguſt. In Salzburg muthete uns Frankreich wenigſtens nicht 
u, für die weltliche Herrſchaft des Papſtes einzutreten: es verlangte im 
Gegentheile nur die ſtillſchweigend gegebene Zuſtimmung Oeſterreichs zu 
dem Plane, daß die Italiener das Patrimonium und nach dem Tode Pius IX. 
Rom beſetzen ſollten. Heute aber hal Napoleon es glücklich verſtanden, feine 
ungen zu Florenz dermaßen zu verwickeln, daß eine Annäherung an 

1 3 1 eine diplomatiſche Intervention zu Gunſten des heiligen Vaters 
müßte. Ein ſocher Schritt aber würde uns zunächſt mit dem 
e der furchtbarſten Lächerlichkeit behaften: oder giebt es etwas Ko⸗ 
eres, als wenn das durch Napoleon aus Italien verjagte Oeſter⸗ 
ch, dem Frankreich den Züricher Frieden ſo ſchmählich gebrochen, ſich 
Harniſch werfen will wegen des Bruches der September⸗Convention, 
deren einziger Zweck es iſt, dem Imperator ſeine Oberherrlichkeit auf 
der apenniniſchen Halbinſel zu wahren? Der Schritt würde außer: 
dem bei uns im Innern die bigotteſten Ultramontanen an's Ruder 
f 9 denn ſelbſtverſtändlich könnte nur ein zelotiſcher Concordatsfreund 
f die hurchführung einer fo hirnloſen Politik übernehmen, blos weil fie 
dem heiligen Stuhle behagte. Endlich laſſen die angeblichen Inſtruc 
‚tionen des Grafen Bismarck an den Grafen Uſedom — und jedenfalls 
en dieſe, auch wenn ſie eine Fälſchung wären (das ſind ſie aller⸗ 
„D. Red.), was hier Niemand glauben will, aus kundiger 

nd her! — klar erkennen, daß unter gewiſſen Verhältniſſen Italien 
Preußen zu rechnen hat. 


daß die Feinde der Prälaten zugleich die der Krone 
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kund und in diametralem Widerſpruche mit Oeſterreichs vitalſten 
abermals den beiden Gegnern von 1866 wieder gegenüberſtellen. 


» Breslau, 4. Noobr. [Weitere Ausdehnung der Grenz 
ſperre.] Da amtliche Nachrichten und Ermittelungen zufolge die Rin⸗ 
derpeſt ſich auch in einem dem Neuſtädter und Neiffer Kreiſe nahe 
liegenden Punkte von Oeſterreichiſch⸗Schleſten gezeigt hat, fo hat ſich die 
konigl. Regierung zu Oppeln laut eines Extrablatts zum Amtsblatt ver⸗ 
anlaßt geſehen, auch noch für denjenigen Theil der Landesgrenze, welchet 
die Kreiſe Neuſtadt und Neiſſe von dem benachbarten öſterreichiſchen 


27. März 1836 in Kraft zu ſetzen, demzufolge für die Grenzſtrecke von 
Deutſch⸗Raſſelwitz, Neuſtädter Kreiſes, bis Kamitz, Neiſſer Krei⸗ 
ſes, jeder Verkehr mit Ausſchluß des Perſonen⸗Verkehres an denjenigen 
Grenz⸗Uebergangs⸗Punkten, welche durch die Kreisblätter zu Neuſtadt 
und Neiſſe noch bekannt gemacht werden, bis auf Weiteres unterſagt 
bleibt. Der gedachte § 4 iſt ſomit nunmehr für die geſammte Linie, 
welche die Grenze zwiſchen dem Departement Oppeln und den an dal 
elbe angrenzenden k. k. öſterreichiſchen Staaten bildet, in Kraft e 
Kamtitz e unmelt Patſchkau und an der Grenze des Breslauer Re⸗ 
en „in welchem letzteren auch bereits für die an die öfter» 
rich Staaten grenzenden Kreiſe Frankenſtein, Habelſchwerdt, 


eſchütteln der Miniſter Glatz, Neurode und Wa 


Schleſien fiheidet, die Beſtimmungen des § 4 der Verordnung vom 


6 0 N b milderen Beſtimmungen des 
§ 2 der Verordnung vom 27. 1836 in Kraft gefeßt find, die 
übrigens in neueſter Zeit auch ſchon für den dem Llegnitzer Regierungs⸗ 
Bezirk angehörigen Grenzkreis Landes hut auf Grund Amtsblatt⸗Ver⸗ 
ordnung der Eönigl. Regierung zu Liegnitz zur Ausführung kommen. 


S Schweidnitz, 1. Novbr. [Kirchliches. — Communal⸗Ange⸗ 
legenheiten.] Die 350jährige Jubelfeier der Reformation und die 50jäh- 
rige Gedenkfeier der in den preußiſchen Staaten erfolgten Union der beiden 
evangeliſchen Kirchen wurde am geſtrigen Tage durch Vor: und Nachmittags⸗ 
gottesdienſt in der Friedenskirche zur heiligen Dreifaltigkeit begangen. Die 
Probepredigten und Probekatechtſationen für die Belegung der 5. geiſtlichen 
telle an der gedachten Kirche ſind nun beendet. Es ſteht zu erwarten, daß 
das Kirchencollegium, welches im Namen der ebangeliihen Gemeinde die 
Patronatsrechte ausübt, demnächſt die Wahl vollziehen werde. Sie man 
diesmal die Zahl der zu Probepredigten deſignirten Bewerber ſehr beſchränkt 
hat, ſo dürfte doch, wenn bei der Wahl nur die Leiſtungen in den re⸗ 
digten und Probekatechiſationen in die Wagſchaale fallen, die Auswahl nicht 
ganz leicht ſein. — Geſtern Nachmittag war eine außerordentliche Feen 
Stadtverordneten anberaumt, weil eine dringende Vorlage des Magiſtrats 
zu erledigen war. Da nach Erweiterung der Thore die Zugänge zur inneren 
Stadt nicht mehr in ſo genügender Weiſe wie früher ſeitens der Steuerbehörde 
controlsrt werden können, jo tritt die Nothwendigkeit an die Commune heran, 
um Theil neue Controlhäuſer zu erbauen. Bei dieſer Gelegenheit 
wiederholte dieſelbe ihre frühere Petition an den Steuerſiscus, die Vorſtädte, 
in welchen ſeit dem 1, ana 1857 die directe Steuer eingeführt iſt, wieder 
in den mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen Bezirke hineinzuziehen. Der Steuer, 
fiscus ift geneigt, auf die Gewährung dieſes Geſuchs einzugeben, falls die 
Commune ſich bereit erklärt, die Controlhäuſer, etwa 5 bis 6, an die dußer⸗ 
iten Enden der Vorſtädte auf ihre Koſten herzustellen. Es fallen der 
Commune dafür die alten Controlhäuſer bei den Eingängen in die l 
Stadt zu, und auch die neu anzulegenden Controlbäuſer gelungen wieder in 
den uneingeſchränkten Beſitz derſelben, falls der Steuerfiscus dieſelbe nicht 
mehr zu ſeinen Zwecken bedarf. Der hieſige Magiſtrat batte an die Com 
munal⸗Obrigkeiten mehrerer Städte geschrieben, in welchen den Anforderungen 
des Steuerfiscus gemäß ſolche Controlhäuſer erbaut worden find. Auf den 
Vorſchlag deſſelben erklärten die Stadtverordneten ſich damit einverſtanden, 
daß mit dem Steuerfiscus in Betreff der zu errichtenden Controlbäuſer auf 
Grundlage der Bedingungen verhandelt werde, welche für die Stadt Liegnitz 
früher geſtellt worden ſind. 


Reteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerfiand bel U rd. Ba- Luft- Wind- 
in Pariſer Linien, die Tempera- Tempe- richtung und Wetter. 
tur der Luſt nach Reaumur. tometer. ratur. | Etörke. 
328,09 | +34 Heiter. 


Breslau, 4, Nov. 10 U. Ab. 8. 4. 
5 Nov. U. Mrg.] 328,10 727 4. Trübe. 


Breslau, 5. Nov. [Waſſerſtand. ] DB. 14 F. 9 3. U. -P. 1 F 4 3. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Florenz, 4. Novbr., Abends. Garibaldi hatte ſich bereit erklärt, 
ſich zurückzuziehen, wurde jedoch, mit 3000 Mann nach den Abruzzen 
marſchirend, bei Ziaoli von 12,000 Paäpſtlichen angegriffen. Nach 
heißem Kampfe wurde Garibaldi geſchlagen. 500 Freiwillige ſind 
kampfunfähig. i 


Stabe in Neapel eingetroffen. Seine Freiwilligen kehren in die Heimath 
zurück. „Italta“ findet die Situation jetzt vereinfacht. Im heutigen 
Miniſterrath wurde die Beantwortung der Mouſtler'ſchen Note be 
rathen. f (Wolff's T. B.) 

Florenz, 4. Rovbr., Abends 10 Uhr. Geſtern griffen die Päpſt⸗ 
lichen mit überlegenen Kräften die Garibaldianer zwiſchen Montero⸗ 
tondo und Tivoli an. Mach erbittertem Kampfe mußten die Gari⸗ 
baldianer ihre Stellungen aufgeben. Belderſeits große 
Garibaldi iſt unverſebtrt. Wolffs T. B.) 

Dresden, 4. Novbr. Die Abgeordnetenkammer beſchloß in heutiger Sitzung 
den Antrag des Abgeordneten Riedel anf Zurückweiſung der Vorlage, betreſ⸗ 
fend die Kirchenvorſtands⸗ und Synodalordnung, abzulehnen und nach dem 
Antrage der Majorität auf eine Spezialberathung einzugehen. Es wurden 
ſodann die beiden erſten Paragraphen in der von der Majorität der Com⸗ 
miſſion vorgeſchlagenen Faſſung angenommen. 

ünchen, 4. Nov. Der Kaiſer von Oeſterreich trifft nach neueren Dis⸗ 
pofitionen erſt Miuwoch Nachts 3 Uhr hier ein, nimmt Logis im Baierſchen 
Hofe und reiſt in der Nacht zum Donnerstag nach Wien weiter. 

Behufs der Errichtung von 32 Landwehr⸗Bataillonen werden gegenwärtig 
die Mannſchaſten aufgeſtellt, welche die Wehrpflichtigen aus den Jahren 1836 
bis 1839 nebſt den Reſerviſten aus der Jahresklaſſe 1840 umfaſſen, welche 
en 1 Frühjahr eine ſechsjährige Dienſtzeit im ſtehenden Heere 

een 

Stuttgart, 4. Nov. Gegen die Annahme des Allianz⸗Vertrages mit 
Preußen, welche in der heutigen Sitzung der Kammer der Standesberren mit 
23 gegen 6 Stimmen erfolgte, ſtimmten u. A. der Herzog Nikolaus von 
Württemberg, der Fürft von Hohenlohe⸗Bartenſtein, der Fürſt von Hohenlohe⸗ 
Ingſtberg, der Fürſt Windiſchgratz und der Staatsminſſter a. D. v. Neurath. 

Die Fürſten von Hohenlohe⸗Langeburg und Löwenſtein⸗Wertheim⸗Freuden⸗ 
berg ſprachen den Wunſch aus, daß das Königreich Württemberg in den nord⸗ 
deutſchen Bund aufgenommen werden möge. 

Stuttgart, 4. Novbr. Die Kammer der Standesherren genehmigte in heu⸗ 
tiger Sitzung einſtimmig die Zollverträge und das Geſetz betreffend die Salz⸗ 
ſteuer und mit 21 gegen 6 Stimmen den Allianzvertrag mit Preußen. 

Wien, 4. November. Die Wiener „Preſſe“ will über den Plan der 
franzöͤſiſchen Politik in der römiſchen Frage Folgendes in Erfahrung gebracht 
haben: Die franzöſiſchen Truppen würden vorläufig in Rom bleiben. Frank⸗ 
reich würde die Beſetzung der römiſchen Provinzen durch die italieniſchen 
Truppen dulden und aus der Vornahme einer 9 Kriegs⸗ 
fall machen. Durch eine in Rom zu errichtende proviſoriſche Munizipalregie⸗ 
rung ſolle den Wünſchen des Volkes Rechnung getragen werden. Die fran⸗ 
zöſiſche Regierung ſei entſchloſſen, in ihren en an die päpſtliche 
Regierung ſehr weit zu gehen, wolle ſich jedoch ihrer Verantwortlichkeit mög: 
lichſt entledigen. Eine 1 
Programm auſſetzen, welches dem allgemeinen Congreſſe, für deſſen er 
kommen man in Paris eifrig bemüht fei, unterbreitet werdeu folle. Die 
„Preſſe“ verſichert ferner, Kaiſer Napolen habe den Frhrn. v. Beuſt bewogen, 
feinen Einfluß geltend zu machen, um die britiſche Regierung für dieſe Ans 
ſchauungen zu gewinnen. , 

Paris, 4. Novbr. Die „Patrie“ ſchreibt: Aus Rom find keine neue 
Nachrichten eingelaufen. Man glaubte, daß heute ein Kampf zwiſchen den 
päpſtlichen Truppen, welche aus Rom gerückt ſind, und den Garibaldianern 
ftatifinden würde. Garibaldi ſteht bei Monterotondo verſchanzt. 

epeſchen aus Florenz melden, daß in mehreren italieniſchen Städten 
Demonſtrationen vorgekommen ſind, welche durch die Weigerung der Regie⸗ 
rung, auf die Plebiszite der römiſchen Bevölkerung einzugehen, hervorgerufen 
waren. 1 

Die „Patrie“ veröffentlicht einen weiteren Artikel, welcher ſich gegen die 
Politik der italieniſchen Regierung richtet. f 

Kopenhagen, 4. Nobbr. Sicherem Vernehmen nach hat die dänliſche Res 
gierung von den weſtlichen Inſeln nur St. Thomas und St. Juan verkauft, 


nicht aber St. Croix. 

Telegraphiſche Courſe und Borſeunachrichten. 
(Wolff's Tel. Bureau.) 

Paris, 4. Novbr. Nachmittags 3 Uhr. Unentſchloſſen. Anfangs 
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